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Bürgerkommune Potsdam
Bürgerhaushalt 2010

1. Projektteamsitzung

2. April 2009
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� Begrüßung

� Projektteam Bürgerhaushalt 2010

� Beteiligungskonzept Bürgerhaushalt 2010

� Zeitplanung Bürgerhaushalt 2010

� Anstehende Aufgaben

� Sonstiges

Tagesordnung
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Projektteam
Bürgerhaushalt 2010
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Projektteam Bürgerhaushalt 2010

Bürgerinnen und Bürger
� Frau Mayer
� Frau Retzlaff
� Frau Weber
� Frau Dr. Richter

Stadtverordnetenversammlung
� Herr Kaminski, Die LINKE
� Herr Schubert/Frau Morgenroth, SPD
� Herr Heinzel, CDU
� Herr Utting/Herr Becker, FamilienPartei/FDP
� Herr Naber, Bündnis90/Die Grünen

Projektleitung
� Frau Sibylle Strotzer, Zentrale Steuerungsunterstützung
� Herr Frank Daenzer, Zentrale Steuerungsunterstützung

Verwaltung
� Fr. Zakrzewski / Fr. Kofer
� Hr. Gessner / Hr. Kroop
� Fr. Kluge / Hr. Lindt 
� Hr. Claes / Hr. Praetzel

Geschäftsbereich 1 - Zentrale Steuerung und Service
Geschäftsbereich 2 - Bildung, Kultur und Sport
Geschäftsbereich 3 - Soziales, Jugend, Gesundheit, 

Ordnung und Umweltschutz 
Geschäftsbereich 4 - Stadtentwicklung und Bauen
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Projektteam Bürgerhaushalt 2010

Regeln für die Zusammenarbeit 

� Gleichberechtigung aller Mitglieder

� Vernachlässigung von Parteiinteressen

� Ergebnisorientiertes Arbeiten

� Konsensentscheidungen

� Öffentliche Sitzungen

� Absicherung der persönlichen Teilnahme der Mitglieder
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Aufgaben und Funktion des Projektteams

Projektteam Bürgerhaushalt 2010

Aufgaben

� Umsetzung des Beteiligungsprozesses

� Begleitung des Bürgerhaushaltsprozesses

� Auswertung des Bürgerhaushalts 2010

� Verständigung zwischen Bürgerschaft, Politik und 
Verwaltung

Ziel
� Verständigung zwischen Bürgerschaft, Verwaltung und 

Politik
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Beteiligungskonzept
Bürgerhaushalt 2010
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Bürgerhaushalt in Potsdam

Inhalt

� Ziele des Bürgerhaushaltes
� Kriterien des Bürgerhaushaltes
� Beteiligung im Bürgerhaushaltsprozess
� Bürgerversammlungen/Sozialraumorientierung
� Beteiligungskreislauf 
� Vorschlagssammlung und Votierung
� Projektteam
� Redaktionsteam
� Aufgaben der Verwaltung
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� Erhöhung der Akzeptanz für politische und administrative 
Entscheidungen

� Schaffung von mehr Transparenz in den Verwaltungs- und 
politischen Abläufen und Entscheidungen  

� Erhöhung des Interesses der Potsdamerinnen und 
Potsdamer an ihrer Stadt und an der Mitwirkung im Sinne 
einer Bürgerkommune

� Beitrag zur Identitätsstiftung

Ziele des Bürgerhaushalts in Potsdam

Bürgerhaushalt in Potsdam 2010
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� Form der mittelbaren Beteiligung

� partizipatives Demokratieelement (Dialog zwischen 
Bürgerschaft und Politik)

� Bürgerhaushalt hat kein eigenes Finanzbudget, sondern 
bezieht sich auf ausgewählte steuerbare Produkte

� Entscheidungshoheit verbleibt bei der SVV

� langfristiges, kontinuierliches Politikprojekt

Kriterien des Bürgerhaushalts in Potsdam

Bürgerhaushalt in Potsdam 2010
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Bürgerhaushalt in Potsdam 2010

Beteiligung im Bürgerhaushaltsprozess

Beteiligungsgegenstand
� Steuerbare Produkte (freiwillige Aufgaben der LHP)

Beginn der Beteiligung
� mit Auftakt- und Informationsveranstaltung
� Im Zusammenhang mit der Verabschiedung des 

Eckwertebeschlusses 2010

Beteiligungsformen
� Internet
� Fragebögen
� Bürgerversammlungen
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Bürgerversammlungen / Sozialraumorientierung 

Sozialräume der Stadt Potsdam

  I  - Nördliche Ortsteile  und Sacrow

  II - Potsdam Nord

 III - Potsdam West / Innenstadt / Nördliche Vorstädte

 IV - Babelsberg und Zentrum Ost

  V - Stern / Drewitz / Kirchsteigfeld

 VI - Schlaatz /  Waldstadt I  + II  / Potsdam Süd

Bürgerhaushalt in Potsdam 2010

� 2 zentrale 
� 3 dezentrale

1. Potsdam Nord:
I (nördliche Ortsteile u. Sacrow) 
II (Potsdam Nord),

2. Potsdam Mitte: 
III (Potsdam West/Mitte)
IV (Babelsberg/ Zentrum Ost) 

3. Potsdam Süd:
V (Stern/Drewitz/Kirchsteigfeld) 
VI (Schlaatz/Waldstadt/Potsdam Süd)

� Ziel: Information, Vorschlagssammlung und Abstimmung
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Umgang mit den Vorschlägen

Bürgerhaushalt in Potsdam 2010

durch die Bürgerinnen und Bürger
� Verbindlichkeit durch geeignete Abstimmungsverfahren 

(Priorisierungsverfahren zur Gewichtung, Votierungsverfahren zur Entscheidung)

durch die Verwaltung
� Organisation und Aufbereitung der Vorschläge
� Einschätzung der Fachbereiche zu Bürgeranliegen

durch die Stadtverordnetenversammlung
� Entscheidung zu den TOP 20 - Vorschlägen

in den Kategorien: Zustimmung (mit Benennung der Deckungsquelle), Prüfauftrag, 
Ablehnung
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Beteiligungskreislauf

Entscheidung der Politik

Berücksichtigung der 
Bürgervorschläge

Auftakt- und Informations-
veranstaltung 

Eckwertbeschluss

Haushalt

Rechenschaft

Übergabe an die SVV

Priorisierung

der Vorschläge aus dem 
Internet sowie aus den

Bürgerversammlungen und 
schriftlichen Befragungen 

in den dezentralen BV

Vorschläge der
Bürgerinnen und Bürger

Redaktionelle
Bearbeitung

der Vorschläge anhand von
Ausschlusskriterien durch das 

Redaktionsteam.

Vorschlagsammlung

Bürgerversammlung 

Internet

Fragebögen

Votierung

Bürgerversammlung 

Internet

Fragebögen

„Liste der Vorschläge der
Bürgerinnen und Bürger“

„Liste der
Bürgerinnen und Bürger“
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Vorschlagssammlung, Priorisierung, Votierung

Bürgerhaushalt in Potsdam 2010

� Sammlung der Vorschläge (Internet, Fragebögen und 
Bürgerversammlungen)

� Priorisierung (5 Punkte pro Bürger/in), auf 80 Vorschläge  
(3 BV á 20 Vorschläge und 20 Vorschläge vom Internet)

� Sortierung durch das Redaktionsteam 

� Erstellung der „Liste der Vorschläge der Bürgerinnen  
und Bürger“ (LVBB)

� Votierung der „LVBB“ (5 Punkte pro Bürger/in), dabei 
werden die 20 am besten bewerteten Vorschläge ermittelt

� die 20 Vorschläge mit der höchsten Punktzahl werden in die 
„Liste der Bürgerinnen und Bürger“ (LBB) aufgenommen

� die „LBB“ wird der SVV zur Entscheidung übergeben

Start
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Aufgaben der Verwaltung

Bürgerhaushalt in Potsdam 2010

� Planung und Vorbereitung der Veranstaltungen

� Organisation und Verwaltung der Vorschläge

� Erarbeitung von fachlichen Stellungnahmen zu den 
Vorschlägen als Entscheidungshilfe für die SVV

� Öffentlichkeitsarbeit: Erarbeitung, Gestaltung und 
Veröffentlichung von Informationsmaterialien, Betreuung 
und Aktualisierung des Internetauftritts

� Kontinuierliche Pressearbeit
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Projektteam

Bürgerhaushalt in Potsdam 2010

Zusammensetzung:
� Vertreter der SVV (4)
� Vertreter der Bürgerschaft (4)
� Mitarbeiter der Verwaltung (4)
� plus Projektleitung (3) 

Aufgaben
� Prozessbegleitung, -umsetzung und -auswertung des 

Projekts Bürgerhaushalt in Potsdam

Ziel
� Verständigung zwischen Bürgerschaft, Verwaltung und Politik
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Redaktionsteam

Zusammensetzung:
� mindestens zwei Bürger von jeder Bürgerversammlung (6)
� plus Verwaltungsmitarbeiter 

Aufgaben
� Beratung und Sortierung der gesammelten und priorisierten

Vorschläge (max. 80) nach festen Ausschlusskriterien

Ausschlusskriterien:
� nicht steuerbare Aufgaben oder diesbezügliche Investitionen
� zu allgemein formulierte Vorschläge 
� Zuständigkeit außerhalb der Landeshauptstadt Potsdam

Bürgerhaushalt in Potsdam 2010
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Was bisher geschah:
Bürgerhaushalt 2009
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Kommunales:
62%

Bildung, Sport und 
Kultur: 
10%

Jugend und 
Gesundheit:

6%

Bürger-
häuser: 

4%

keinem BG 
zuzuordnen: 

18%

Vorschlagssammlung

� 213 eingegangene Vorschläge

Was bisher geschah: BüHH 2009



Geschäftsbereich Zentrale Steuerung und Service22

Vorschlagssortierung

Was bisher geschah: BüHH 2009

213 eingegangene Vorschläge
130 per Post, 37 per Internet,

46 auf Bürgerversammlungen

36 Vorschläge
aufgenommen

Weiterleitung an zuständige 
Fachbereiche und Dritte,

Schwerpunktthemen:
Straßen, Ordnung, Sauberkeit

„Liste der Vorschläge
der Bürgerinnen

und Bürger“

74 Vorschläge
priorisiert

38 Vorschläge
aussortiert



Geschäftsbereich Zentrale Steuerung und Service23

Was bisher geschah: BüHH 2009

„Liste der Vorschläge der Bürger/innen“

� Verteilung der 36 Vorschläge in der „Liste der Vorschläge der 
Bürgerinnen und Bürger“ (nach Anzahl der Vorschläge):



Geschäftsbereich Zentrale Steuerung und Service24

Was bisher geschah: BüHH 2009

„Liste der Bürgerinnen und Bürger“

� Verteilung der Top 20 - Vorschläge in der „Liste der Bürgerinnen und 
Bürger“ (nach Gesamtpunktzahl - Votierung):
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Entscheidung der SVV zur LBB am 1.4.2009

Was bisher geschah: BüHH 2009

Platz 8:   Radweg Griebnitzsee über Uferweg verlängern 

Platz 10: BUGA-Radweg verlängern (Wetzlarer Straße – Porta)

Platz 11: Fahrradabstellanlagen am Hauptbahnhof und Bahnhof Park
Sanssouci 

Platz 15: Finanzielle Förderung des Waschhauses

Platz 17: Ausbau von Kultur- und Medienarbeit für Jugendliche 

Platz 18: Finanzielle Unterstützung der Jugendkulturarbeit

Platz 20: Asphaltstreifen für Radfahrer an der Fahrbahn der Lennéstraße
zwischen Carl-von-Ossietzky-Straße und Eingang Park Sanssouci

� Annahme: 
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Was bisher geschah: BüHH 2009

� Prüfauftrag: 
Platz 1:   Kostenloser ÖPNV für Schülerinnen und Schüler

Platz 2:   Sanierung der Sporthalle in der Kurfürstenstraße 

Platz 5:   Klärung des Jugendklubproblems in Potsdam 

Platz 9:   Freibad für Potsdams Süden 

Platz 13: Einrichtung von Radfahrerschutzstreifen im Bereich gotische 
Bibliothek und Dorint-Hotel 

Platz 14: Buslinie 693 im 10 Minuten-Takt in den Hauptverkehrszeiten 

Platz 16: Unterstützung des Naturkundemuseums 

Platz 19: Heinrich-Mann-Allee unterhalb Brauhausberg: Radwege verbessern 

Entscheidung der SVV zur LBB am 1.4.2009
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Was bisher geschah: BüHH 2009

� Ablehnung: 
Platz 3:   Kostenloser ÖPNV für Senioren

Platz 4:   Einführung des Nulltarifs im ÖPNV 

Platz 6:   Förderung eines Mehrgenerationen- bzw. Kulturhauses in Potsdam West 

Platz 7:   Kinderfreundliche Stadt: Freier Eintritt für Kinder in Potsdamer Museen 

Platz 12: Einrichtung weiterer Jugendstützpunkte 

Entscheidung der SVV zur LBB am 1.4.2009
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Was bisher geschah:

Beteiligungsergebnis: BüHH 2009 (vgl. 2008)

Beteiligung derzeit insgesamt

Votierungsverfahren

Vorschlagssammlung + Priorisierung

insgesamt 2.032 (1.149)

gesamt

1.375 (930)

gesamt

657 (224)

215 (278)

2.152 (1.262)

4.141 (3.054)

abgegebene Punkte

46 (47)

37 (78)

130 (78)

eingegangene Vorschläge

Teilnehmerzahlen

Teilnehmerzahlen

226 (116)Bürgerversammlung

853 (368)Internet

953 (665)Post

80 (56)Bürgerversammlung

442 (253)Internet

gesamt

6.508 (4.594)

853 (621)Post

146 (60)Bürgerversammlung

411 (120)Internet
gesamt

213 (203)

100 (44)Post
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Was bisher geschah:

Handlungshinweise des Projektteams 2009

� Aussagekräftige Ergebnisveröffentlichung gemäß SVV-Beschluss (DS 
08/SVV/0961) nach Haushaltsjahr mit entsprechendem Jahresabschluss

� Keine Veröffentlichung der Verwaltungsantworten auf alle Vorschläge   
im Internet

� Nachfrage bei Vorschlagseinbringern, bei ggf. notwendiger 
Konkretisierung des Vorschlaginhalts / Ziel: Vermeidung der 
Vorschlagsaussortierung wegen „zu allgemein formuliert“

� Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit durch Präsenz auf Bürgerfesten / 
ÖA - Fokus: während der Votierungsphase, um mehr Bürgerinnen und 
Bürger Projekt zu beteiligen und Bekanntheit des Projekts zu steigern
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Was bisher geschah:

Handlungshinweise des Projektteams 2009

� Angebot der anonymen Vorschlagseinbringung per Internet 
ermöglichen und telefonische Einbringung von Vorschlägen im BüHH
2010 ermöglichen (testweise)

� Aufbau einer Datenbank zur vollständigen Erfassung und konkreten 
Verfolgung der eingebrachten Vorschläge

� Einschätzung der LHP innerhalb der „Liste der Vorschläge der 
Bürgerinnen und Bürger“ optimieren: klare Aussagen zu Finanzen, 
konkrete Informationen zum aktuellen Stand, ggf. Short-Version mit 
max. 250 Zeichen einführen

� Überarbeitung des Layouts BüHH
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Anstehende Aufgaben
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Aufgaben Projektteam

� Zeitplanung
- Abstimmung/Festlegung der Termine Bürgerhaushalt

� Beteiligungsgegenstände
- Definition der Produkte für den Bürgerhaushalt 2010

- Veröffentlichung der Produkte und Information dazu

� Planung der Bürgerversammlungen
- Orte und inhaltliche Ausrichtung der zentralen/dezentralen Bürgerversammlungen

- Unterstützung des Redaktionsteams durch Verwaltungsmitarbeiter

� Öffentlichkeitsarbeit
- Abstimmung der Strategie

� Auswertung Bürgerhaushaltsprozess 2010
- Gesamtauswertung der Bürgerbeteiligung

- Handlungshinweise für Bürgerhaushalt 2011
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1. Zeitplanung
Bürgerhaushalt 2010
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Zeitplanung Bürgerhaushalt 2010

Sammeln       Sortieren           Votieren Übergabe   Beschluss

Juli - September ´09  Oktober ´09  November 2009 - Januar 2010   Januar  2010    April 2010
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Beteiligungskreislauf BüHH 2010

Februar – April 2010

Entscheidung der Politik

Berücksichtigung der 
Bürgervorschläge

9.7.2009

Auftakt- und Informations-
Veranstaltung BüHH 2010, 
Rechenschaft BüHH 2009 

27.1.2010

Übergabe an die SVV

6.10. – 8.10.2009

Redaktionelle
Bearbeitung

der Vorschläge anhand von
Ausschlusskriterien durch das 

Redaktionsteam.

9.7. – 20.9.2009

Vorschlagsammlung

Bürgerversammlung 

Internet

Fragebögen

23.11.09 – 3.1.2010

Votierung

Bürgerversammlung  14.1.2010

Internet

Fragebögen

12.10. – 28.10.2009
Erstellung der „Liste der Vorschläge

der Bürgerinnen und Bürger“

Dezember 2009 / Januar 2010

ggf. Aktualisierung der „Liste der
Bürgerinnen und Bürger“

21.9. – 2.10.2009

Priorisierung

der Vorschläge aus dem Internet 
sowie aus den Bürgerversammlungen
und  schriftlichen Befragungen in den 
dezentralen BV (29.9. / 30.9. / 1.10.)

max. 80 Vorschläge der
Bürgerinnen und Bürger

ab April 2010

Start Rechenschaftsphase



Entwurf Terminübersicht Bürgerhaushalt 2010

Ferien (Sommer: 16.7. - 29.9. // Herbst: 19.-30.10. // Winter: 21.12.09 - 3.1.10) Projektteamsitzungen (PTS) 2.4. // 30.4. // 2.7. // 24.9. // 19.11. // 7.1. 
Vorschlagssammlung über direkte Anschreiben und Internet 9.7. - 20.9. 
Priorisierung der Internetvorschläge im Internet / Post- und Bürgerversammlungsvorschläge in den dezentralen Bürgerversammlungen 21.9. - 2.10. 
dezentrale Bürgerversammlungen (BV) 29.9. / 30.9. / 1.10. 
Zusammenstellung der "Liste der Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger" (LVBB) durch das Redaktionsteam (RT) 6. / 8.10.

 
Einschätzung der Verwaltung zu den Vorschlägen der LVBB 12. - 28.10. 
Votierung der LVBB über direkte Anschreiben, Internet und Abschlussveranstaltung 23.11. 09- 3.1.2010 (+ 14.1.10) 
Übergabe der "Liste der Bürgerinnen und Bürger" (LBB) an die Stadtverordnetenversammlung (SVV) 27.01.2010

 

Kalender Bürgerhaushalt 2010

1.7 1.8 1.9 1.10 BV (Priorisierung) 1.11 1.12 1.1 Neujahr

2.7 PTS 4 2.8 2.9 2.10 2.11 2.12 2.1

3.7 3.8 3.9 3.10 Tag der deutschen Einheit 3.11 3.12 3.1

4.7 4.8 4.9 Hoffest Bürgerhaus Babelsberg4.10 4.11 4.12 4.1

5.7 5.8 5.9 5.10 5.11 5.12 5.1

6.7   6.8 6.9 6.10 Redaktionsteamsitzung (1) 6.11 6.12 6.1

7.7 7.8 7.9 7.10 7.11 7.12 7.1 PTS 7

8.7 8.8 8.9 8.10 Redaktionsteamsitzung (2) 8.11 8.12 8.1

9.7 Auftakt-VA, Vorschlags- 9.8 9.9 9.10 9.11 9.12 9.1

10.7 sammlung / Citylauf 10.8 10.9 10.10 10.11 10.12 10.1

11.7 11.8 11.9 11.10 11.11 Druckstart LVBB 11.12 11.1

12.7 12.8 12.9 12.10 Erstellung Einschätzungen 12.11 12.12 12.1

13.7 13.8 13.9 13.10 LHP zu LVBB 13.11 13.12 13.1

14.7 14.8 14.9 14.10 14.11 14.12 14.1 Abschluss-VA

15.7 15.8 15.9 15.10 15.11 15.12 15.1

16.7 Sommerfest Sternzeichen 16.8 16.9 16.10 16.11 16.12 16.1

17.7 17.8 17.9 17.10 17.11 17.12 17.1

18.7 18.8 18.9 18.10 18.11 18.12 18.1

19.7 19.8 19.9 19.10 19.11 PTS 6 19.12 19.1

20.7 20.8 20.9 20.10 20.11 20.12 20.1

21.7 21.8 21.9 Priorisierung (online) 21.10 21.11 21.12 21.1

22.7 22.8 22.9 22.10 22.11 22.12 22.1

23.7 23.8 23.9 23.10 23.11 23.12 23.1

24.7 24.8 24.9 PTS 5 24.10 24.11 24.12 Weihnachten 24.1

25.7 25.8 25.9 25.10 25.11 25.12 1. Weihnachtsfeiertag 25.1

26.7 26.8 26.9 26.10 26.11 26.12 2. Weihnachtsfeiertag 26.1

27.7 27.8 27.9 Bundes/-Landtagswahlen 27.10 27.11 27.12 27.1 Übergabe LBB an SVV

28.7 28.8 28.9 28.10 28.11 28.12 28.1

29.7 29.8 Bürgerfest im Stadthaus 29.9 BV (Priorisierung) 29.10 29.11 29.12 29.1

30.7 30.8 30.9 BV (Priorisierung) 30.10 30.11 30.12 30.1

31.7 31.8 31.10 Reformationstag  31.12 Silvester 31.1

Januar 2010November DezemberJuli August September Oktober



Terminübersicht Bürgerhaushalt 2010 (BüHH 2010)

02.04.2009 1. Konstituierende Projektteamsitzung BüHH 2010
TOP: 
- Vorstellung Projektteam
- Vorstellung Projekt Bürgerhaushalt
- Vorstellung Terminschiene BüHH 2010
- Planung BGs

07.05.2009 2. Projektteamsitzung, u.a. TOP:
- Freigabe: Termine, Beteiligungsgegenstände, Orte der Bürgerversammlungen
- Vorstellung und Abstimmung Konzept zur ÖA
- Information und Vorarbeiten für Inhalte Broschüre "BüHH 2010" benennen

11.06.2009 3. Projektteamsitzung, u.a. TOP:
- Abstimmung Rechenschaft BüHH 2009
- Abstimmung Inhalt Broschüre BüHH 2010
- Abstimmung Darstellung Plakate für Veranstaltungen des BüHH 2010

02.07.2009 4. Projektteamsitzung, u.a. TOP:
- Detailabstimmung Auftaktveranstaltung

09.07.2009 Rechenschaft BüHH 2009
Start Informations- und Konsultationsphase BüHH 2010
- Auftaktveranstaltung BüHH 2010

09.07. - 20.09.2009 Vorschlagseingabe 
Internet, Postweg

21.9. - 2.10.2009 Priorisierung der Vorschläge Internet (auf die wichtigsten 20 Internet-Vorschläge)
- im Ergebnis: 20 Vorschläge der Internetvorschlagssammlung

24.09.2009 5. Projektteamsitzung, u.a. TOP:
- Detailabstimmung Bürgerversammlungen (BV)

29.09. / 30.09. / 
01.10.2009

dezentrale Bürgerversammlungen, Orte:
- Vorschlagseingabe und
- Priorisierung der Vorschläge aus BV und Post 
- im Ergebnis: 20 Vorschläge je Bürgerversammlung

06.10.2009 1. Redaktionsteamsitzung
- Aufbereitung aller priorisierten Vorschläge nach Beteiligungsgegenständen
- gleiches zusammenfassen und aussortieren
- Zuordnung der Vorschläge nach GBs/FBs

08.10.2009 2. Redaktionsteamsitzung
- Zusammenfassung der "Liste der Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger" (LVBB)

12.10.-28.10.2009 Erstellung der Einschätzungen zu den Vorschlägen der LVBB
- Stellungnahme
- Kostenangabe mit Hinblick auf Haushalt 2010
- Ist Umsetzung bereits vorgesehen? Auf welcher Grundlage?

19.11.2009 6. Projektteamsitzung, u.a. TOP:
- Zwischenpräsentation Beteiligung BüHH 2010
- LVBB

23.11.2009 - 
03.01.2010

Votierungsphase
- Internet und Post

07.01.2010 7. Projektteamsitzung, u.a. TOP:
- Zwischenergebnis Votierung
- Detailabstimmung Abschlussveranstaltung

14.01.2010 Abschlussveranstaltung
- Darstellung vorläufiger Votierungsstand
- letztmalige Votierung auf Bürgerversammlung
- Bekanntgabe vorläufiges Endergebnis

27.01.2010 SVV Übergabe der "Liste der Bürgerinnen und Bürger" LBB 
(ggf. mit aktuellen Kommentaren ergänzt)

Febr. / März 2010 8. Projektteamsitzung, u.a. TOP:
- Auswertung, Learnings, Handlungshinweise BüHH 2011

Febr. / März 2010 Votum der Ausschüsse, Fraktionen, Ortsbeiräte
April 2010 SVV Entscheidung über LBB
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2. Beteiligungsgegenstände
Bürgerhaushalt 2010
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Bürgerhaushalt 2010

2008
gesamt: 231

Abfallbeseitigung 5 -

Altes Rathaus - Potsdam Forum 0 -

Bibliothek 4 -

Bürgerhäuser, Bürgerschaftliches Engagement 7 8

Gemeindesteuern 2 -

Gesundheitsschutz und Gesundheitspflege 1 2

Jugendarbeit 5 3

Jugendsozialarbeit 0 4

Kammerakademie 2 0

Kulturförderung 5 3

Märkte 1 -

Musikschule 0 2

Naturkundemuseum 1 1

ÖPNV 11 21

Potsdam-Museum 0 3

20102009
gesamt: 213

Beteiligungsgegenstände, bisher:
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Bürgerhaushalt 2010

BeteiligungsgegenstBeteiligungsgegenstäändendeBeteiligungsgegenstände, bisher:

Sportförderung 3

Straßen, Wege, Plätze 53

Wege und Plätze -

Öffentliches Grün 9

Unterhaltung Grünanlagen, Bäume und Spielplätze -

Volkshochschule 2

Wirtschaftsförderung 0

keinem BG zuzuordnen 120

davon:

Kindertagesstätten 4

Ordnung und Sicherheit, Sauberkeit 25

Schulen 11

Straße 0

diverse 80

6

-

60

-

16

3

-

81

4

9

3

27

38

2008
gesamt: 231

20102009
gesamt: 213
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3. Orte der 
Bürgerversammlungen
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� 2 zentrale (Auftakt, Abschluss) 
� 3 dezentrale (Bürgerversammlungen)

Potsdam Nord:
I (nördliche Ortsteile und Sacrow) 
II (Potsdam Nord),

Potsdam Mitte:
III (Potsdam West/Mitte)
IV (Babelsberg/ Zentrum Ost) 

Potsdam Süd:
V (Stern/Drewitz/Kirchsteigfeld) 
VI (Schlaatz/Waldstadt/Potsdam Süd)

Bürgerversammlungen / Sozialraumorientierung 

Bürgerhaushalt in Potsdam 2010

Sozialräume der Stadt Potsdam

  I  - Nördliche Ortsteile und Sacrow

  II - Potsdam Nord

 III - Potsdam West / Innenstadt / Nördliche Vorstädte

 IV - Babelsberg und Zentrum Ost

  V - Stern / Drewitz / Kirchsteigfeld

 VI - Schlaatz / Waldstadt I  + II  / Potsdam Süd
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� mögliche Orte: 

- Auftaktveranstaltung: Stadthaus Potsdam, Plenarsaal

- Bürgerversammlung 1: SL-Bibliothek, Abendschule HvK, Kulturhaus Babelsberg

- Bürgerversammlung 2: Freiwillige Feuerwehr Bornstedt, FH Pappelallee

- Bürgerversammlung 3: Bürgerhaus Sternzeichen, Bürgerhaus Schlaatz

- Abschlussveranstaltung:  Stadthaus Potsdam, Plenarsaal

Bürgerversammlungen / Sozialraumorientierung 

Bürgerhaushalt in Potsdam 2010
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Nächste Sitzungstermine
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Vorschläge für die nächsten Sitzungstermine

Beginn 17:00 Uhr

� 2. Sitzung: Donnerstag, 07. Mai 2009
Tops: Entscheidung Orte Bürgerversammlungen, Termine, 
Beteiligungsgegenstände, Rücksprache zu nötigwendigen Information zur 
Darstellung der BGs, Vorstellung Öffentlichkeitsarbeit

� 3. Sitzung: Donnerstag, 11. Juni 2009

� 4. Sitzung: Donnerstag, 02. Juli 2009
Sommerferien vom 16.Juli bis 29. August 2009

� 5. Sitzung: Donnerstag, 24. September 2009

� 6. Sitzung: Donnerstag, 19. November 2009

� 7. Sitzung: Donnerstag, 07. Januar 2010

Projektteam Bürgerhaushalt 2010



Geschäftsbereich Zentrale Steuerung und Service44

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Projektteam Bürgerhaushalt 2010


